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I!t das nicht rdkntt? .

Ä'.'n rcdrt iir nrdri,. will ad d.iK nygk TUücl tat dk nrbfB

(ttbk,sbks, ha .ttttlich d.i.' 5H'affcn;tafhii)rtfrbot, nicht nwkkdk.
chiichUch gina's ab doch durch. I? Lbicago Tridiine" klagt

fmlich: .l, böi.'n giadikaien drohtcn mit einem Brück, wrnn da Eittl'ars
als 7,i'rdrrung n:ckt aufamommen worden wäre.' Ztc böZcn Radikalen

sind ratärlich die Tcutichamrrikai'.er, Ticke Kerle haben nämlich die

Idee, das; hai barbarische Tcutschland gewinnen welle iiber

das hochziviliftkte Lnffland. AIs Tnu!ck'Iand nid;t heute sckan dick

flewoimcn bättet Wie die Berichte auS Ruhland zeigen und die au,
niiikreich demnächst zeiarn werde nehmen ja die Tttiticken den

Alliirtm die Waftc rafchrr weg, oiö die Lcr. Z'mten sie den Slfliirtert

liefern können. Aus diese Biethsde wird der Zrirde cljcr komme als

durch die Peace Meeting. Aber sonst war'S stanz nett.

Besonders nett aber war der .FricdcnSmommt". a!5 der Friedens-delegate- "

Weidmann aus ?!cw Fork eine eben erhaltene Tepcsche borlaS,
daß die Hcspertan" von einem deutschen torprdirt worden sei.

Ta riefen die friedlich" gesonnenen Telegaten natürlich waren es

wieder die bösen Kerls vom german deZeent" ihrer friedlichen Mission

gänzlich vergesseilö, laut Hurrah I"

Und Pronrpt kam die Antwort vom Balkon und sonstwo, wo die

sanften Leute von andrem" dcöcent saßen, voll sittlicher Entrüstung:
Shame on youl" Das Zwischenspiel hat mir viel Spaß gemacht.

Zeigte den Friedcnsgeist.
Daß der unvermeidliche" wollte sagen unvergleichliche'

Bryan auch dabei war und sehr friedlich redete, setzte der Friedensbewegung
die Krone aus. Vryan ist für den Frieden um jeden Preis", ber

gegen Embargo. Drollig ! .

Doch nun mal eine ernste Frage: Diese ..Peace Meeting" hat den

Frieensfteunden ein schweres Stück Geld gekostet. Rechnen wir mal ganz
konservativ: 5000 Telegaten aus Nah und Fern, von New Fork wie von

Frisco, es sollen sogar 10.000 gewesen sein, derbrauchten jeder an Reise-koste- n

und Hotelkosten nur $50, was sehr gering ist.- - Das macht die

stattliche Summe von einer Viertel Million Dollars." Dabei habe ich

nch nicht die diesigen Veranstallungskosten eingerechnet.
Las ist mit die,er Riesensnmme Praktisch erreicht worden?? Nicht das

Geringste! WaS hatte aber mit dieser Summe erreicht werden können,
tuen sie richtig für die EmbargoBewegnng wäre angewandt worden.

Ich habe eine ganze Anzchl Telegaten gefragt um ihre Ansicht und

erhielt die betrübliche Antwort: Ja. hätten wir das eher gewußt, wären
wir daheim geblieben." Und trotz aller Vorsicht der Veranstalter, die

Sachs als nur ameriZanisch hinzustellen, schreiben dis bewußten englisch
amerikanischen Zeitungen: Jt was a progermaa movement. Und ich

bin in meiner Ansicht nur bestärkt worden: Wir können nur dann etwas

erreichen, wenn wir durch die Stimmkarten schwarz af wei den That
sachenbeweis liefern, wo die stimmberechtigte amerikanische Bürger stehe.
Ta.pl. brauchen wir keine Niesenvnsammlnng nd keine weltberühmten
Redner. TaS ist bescheidene Kleinarbeit im Stillen. Aber sie wird wirke.
Und darum, ihr Leser der Omaha Tribüne", helft an dieser Arbeit mit.
verbreitet unter allen Nachbarn die Stimmkarten, helft' mit den nwider
beglichen Beweis führen, wo die anständige Mehrheit unseres Volkes i

dieser hochwichtigen Frage steht.
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irrt md ein 7Vftaft:iB statt. l'Ci ttvl
deut unser gi'ter freund I'Ini H.
ilj,l-- eine wiinderear d.itrch.tffnfjrlc
Ürte bielJ. die rrchJ? BiMnitrritng
(o?!s'ste. Später setzte man sich zum
NekZessen. dem zcder olle gebührende
Lhre gedeihen lich, und wobei

auch ein guter Trunk zu seiner Gel-

tung kaut.
Das F'ft war in Zeder Hinsicht ein

großer Crsola, und Allen, die daui
beigetragen baten, gebührt derTmk
der Feittheiluchnier. Jedenfalls
kann man sich daraus gefaßt ma
chen. das; nach diesem ersten Vcr
such das nächste deutsche Feit in

Sterling noch glänzender ausallen
wird.

Mit deutschem öwisz vom Verein
Hermann Steinkuhler, Sekr.

Kleine Lokalnachnchten.

Der Farmer N. A. Byington
von Phelps, Wis., wurde, als er

Dienstag Abend in Omaha eintraf,
nnt zwei sehr netten Herren bekannt.
die ihn schließlich zu einem kleinen

Spiel veranlaßten und ihn dabei
um $100 prellten. Als einer der

Bauernfänger wurde James I.
Smith aus Mcmphis, Tenn., dcr
haftet.

An dem Bcchnüberzänz 58. u.
Center Str. fuhr am Dienstag Nach,
mittag eine Lokomotive in ein Au
tomobil hinein. Der . 71.fahrige
Jsaac T. BadfalT von Magniolia.
Ja., trug mehrere Rippmbrüche und
innere Verletzungen davon, während
sein Gattin und I. L. Lenz aus

Magnolia leichterverletzt wurden.
Frische Nordseekrabben und

Froschschevkel jede Tag bim ,Lorl".
Der Stadtrath beschloß, die

Reparaturen am Dache des Stadt
Hauses nicht , por Januar nächsten

Jahres vornehmen zu lassen.
Das Haus von Seb. Plsel, b22

Pierce Str., wurde am Dienstags
durch Feuer erheblich beschädigt. '

Chas. Petcrson und Dan. Mc.!

Henry, welche von den Behörden in
Maryzille, Mo., wegen Checkfäl

schung verfolgt werden, wurden am,

Dienstag Abend auf dem Union
Bahnhof verhaftet. ., .

Der junge Rcchtsanwalt How
ard F. Cnüth, Sohn des Bundes,
richters Walter F. Smith, welcher

gchern. wie wir berichteten, mit
einer Schußwunde in der Stirn todt

aufgefunden wurde, wurde anfchei
nend von einer seldstlosgehenden üu-g- cl

seines Revolvers gctrosfcn, als
er, diesen reinigte, in der Meinung,,
daß er nicht geladen sei.

Blitzschlag verursacht Feuer.
In das Haus von Rosenbaum.

Mattha Str.. schlug Dienstag
Nacht während des Gewitters der
Blitz ein und setzte es in Brand.
Herr und Frau Rosenbaum retteten
sich mit ihren drei kleinen Kindern
in ihren Nachtkleidern aus dem

Hause. Das Feuer richtete einen

Tchaden von $1,000 an, welcher
durch Versicherung gedeckt ist.

Cholera auf deutschen Schiffen in
Hobokcn? Die richtige Diagnose
dürfte wohl Gurkensalat, Buttermilch
und Jce Cream sein. Und das ist
nicht ansteckend.

Und die Lausoleen werden Ueber
zeit arbeiten müssen.

Der 20 Jahre alte Jitney-Lenke- r

Ray Maxwell wurde an. Montag
wegen Cinbruch.Tiebstahls verhaftet.

Infolge Versagen! der Steuerung
überschlug sich Sonntag Ecke Südost
6. und Jackson Str. ein- - Jitneybus,
wobei die vier Insassen Verletzungen
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elf, und ti und Usitt.d dnu!"
T!k,iiif k.im ein Bki-- s do'i laute,

tr !.kn. Tui silju? t tt ich!! Et
fieOe sich sein fimtM tetf un

tunb vor und seht Gemütlich.

Aus tiefen Brief hn w.tt Tan!,
if inten in Jiks innerek ein zs

IieierSbÜtffetl gelaufen.
Tcr! gab eS lauter lange Ve

schter! '
Mein Hunmkl. wenn die"Piene

wirklich noch einmal heiratete, dann
gln?e ihnen wirklich die Erbschaft der
loten!

Die laNendünne Richte mit dem

Grunspangesicht machte eine Miene,
so spinö; wie noch nie. Hede mochte
wieder ihren ossen Mund. Ede .

quiekte vor Lachen bil in den Dit
(ant hinauf.

Xu Tante Pienchen weiß!
de. wenn der Karlipp Emil ent

täuscht ist. na. da schiebste ein

fach die Nichte, die Emilie vor.

Emil und Emilie daß paß! doch!"
Wortlo erhob sich Tante Pien

chen und rauschte davon.

Daheim lag ein Brief von

ihm ...
Verwunde! am linken Ober

arm... Sobald die Heilung ent

sprechend fortgeschrittnsei, käme er

nach Berlin! Tante Pienchen sie

berte. betrachtete sich vor dem Spie
gelmit dem Vergrößerungsglas!
Glatt war ja noch ihr rundes Ge

ficht! Nicht eine Runzel darin!
Und frisch und rot 'wie ein Stett!
ner Apsel!

Eines TageS probierte Tante
Pienchen eine hellblau seidene Bluse
an, da klingelte eö! Zweimal hin
tereinander gleich! Laut Laut!
Mit schlagenden Pulsen öffnete sie!

Etwas Graues stand vor ihr!
Lang, lang und groß! Ein hagerer
sehniger Mann! Ein rotblonder
Schnurrbart hing ihm mit langen
Enden über die Mundwinkel. Ein
Arm in der Binde.

Pienchen? rief er. Pienchen Die
tersdörsser?"

Ja," hauchte sie...- -

Da umschlang er sie ganz ein
fach mit dem gesunden Arm und zog
sie ins Zimmer.

Na siehste, da bin ich, Pienchen.
und so, gerade so. habt ich mir

dich vorgestellt! Ich bin ja auch

nicht mehr der Jüngste! Neununo

dreißig schon! Und ich kenne da?
Leben! Herr des Himmels wa
hab ich mich rackern und plagen
müssen!' Aber nun wollen wir'?
uns gemütlich machen, wenn der

Krieg vorbei ist, waS Pienchen?
Sechs Kinder hab ich aus erster

Ehe! Ich bin Witwer! WaS die

Krabben sich schon auf Mutter
Pienchen freuen, kannst Du Dir gar
nicht denken!"

Ihr wirbelte der Kopf! Mutter?
Sie wurde, sie war - auch Mutter
gleich? Und von sechsen?

Mein Gott! Der Emil Kar
lipp sprach wie ein Buch! Und so

lang und groß war er! Ein Held!
Ein Krieger! Sie liebte ihn! Sie
wollte olleS für ihn tun! Auch sechs

fache liebevollste Mutter sein!
Bei Tietersdörffers hatte eS wie.

der einmal gege
den! Papa hatte die .Zornader!
Mama die roten Wangen! Die drei

Rangen brachten sich wirklich noch
um die Erbschaft!

Da klingelte es.

Fünf DieteisdörffnS fuhren tm
por Fünf DietersdöifferS
sanken starr und sprachlos und ae
knickt auf ihre Stühle zurück. Da
trat ein langer feldgrauer Krieget
ein, und an feiner Seite forfch
und frisch im weißen Stickereikleit
mit schwarz-weiß-rot- er Schärpe
Tante Pienchen . . .

Ich muß Euch doch einladen
kommen." flötete Tante Pienchen so

liebenswürdig wie noch nie und wei
bete sich an den fünf Erstarrten.
Mein Emil besteht darauf, daß

wir unS morgen schon kriegstrauen
lassen!"

Die Bombe schlug ein!
Nun war nichts mehr zu erer

ben!
Sechs Karltpps aber waren an

derntagl strahlend froh dabei bei

der KriegZtrJUung Tanten Pien'
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.Tan!, Piknchen! Tan! Plen- -

Ätnl
leinst Du lernt, EiNÜIkZ'

Tu bsj doch nc.d in wkihkß
Cükieiklcid. Zanie 'Zücnchtn. mit
heSUuutt CchäkpkZ'

.?!,,. und?"
Konnicsj Du wir daZ nicht ß'

den? Tu kannst ti ja dcch nicht
mchk tragen?"

Warum denn nich:?" Tanie
Piknchkn setzte sich kuüipfiellsikj In

Positur und funkelte umer perun
el'.en Brauen die ?i!ch!e an. t5,nil:e
oft dünn wie eine Latte vor ihr

rnd fahl im Gesicht wie ein Grün
spänlein.

Na Jott' Emilie machte
eine fatale Schmollifpe Tu bist
doch schon fünfundvierzig!"

Emilie! rief Wangenrot und kr
mahnend Mama Tieterüterffer.'

Aber Tante Pienchen nahm den

Kampf schon auf. Co, meinst Du?
llieke mal onl Als ob man Weiß
nicht bis in die achtziger Jahre hin
ein als urälteste Frau tragen könn
te?! Gleich nächsten Sonntag ziehe

ich's an und binde statt der hell
blauen der Kriegszeit wegen eine

schwarze Schärpe um! Snhflk!"
Emilie verstummte,? H:de machte

einen sperrangelweit offenen Mund.
Ede aber lümmelte sich noch mehr
in seinem Stuhl und sagte mit bos

hastem Ernst: Eben habe ich sieben

graue Haare bei Dir gezahlt, Tan
te Pienchen!" (

Ede!" rief jetzt ermahnend und
mit fchwellender Zoknesader Papa
Tietersdorffer. -

Ehrenzeichen! Wenn man In

Ehren grau geworden ist!" rief Tan
te Pienchen lebhaft, und tot sehr lu
stig; ' aber sie ärgerte sich doch.

Ihr Haar war reich und dicht und
glänzend kastanienbraun, wirklich
schön. Nur ein boshafter Ede könn
te darin sieben graue Haare ent
decken ... -

y
Aber fo war daS. immer mit den

Rangen I.. Ein andermal kamen

Hede und Ede - und Hede fragte:
Sag mal, Tante Pienchen. waS

möchtest Du zum Eeburtttag Wohl

lieber haben, einen Pompodour, eine

gestickte Taffeifchürze oder einen

großen weißen Spitzenkragen ?"

Einen Spitzenkragen", rief Tan
te Pienchen ebenso eifrig wie ent

setzt, denn Schürzen waren ihr im

allgemeinen und Taffet und
Tändelschürzen im besonderen ein
Gräuel.

Ta kniff der Ede die Lippen ein

und lachte dann bis in den Diskant
hinauf:

Willst de denn den Kragen auch

tragen Y
Da verabreichte ihm Tante Pien

chen ein paar Watschen, rechts und

links, daß es nur so knallte... Und

lange war sie nicht zu ihrem Leu
der gegangen. Aber nun hatte sie

ein Ereignis! Und hatte sonst nie

wanden, darüber zu reden. Und da!

Ereignis drückte ihr das Herz abl

EmilKarlipp hatte geschrieben. Emil

Karlipp war ein Feldgrauer und
stand in Flandern feit dielen Mo
naten! Fräulein Philippine Die
tersdörffer schickte stets und uner
müdlich Liebesgabe ins Feld. Und

weil daS viele ss taten, etwa!
Schriftliches beizulegen, so steckte sie

einmal zwischen zwei grauen Socken

ein paar Zeilen mit ihm Adresse.

Nichtig prompt war eine Ant
wort gekommen. von Emil Kar

lipp! Er bedankte sich herzlich. Er
bötte wirklich niemanden in der

Welt! Ost sie ihm nicht wieder ein.
mal schreiben möchte Ja, dat tat

Fräulein Pienchen! Und sandte neue

LiebeZzaben und mtz dabei vurcy
blicken, sie könn daö ja auch, gott
lob, so weit situiert sei man ja.
Emil Karlixpö Briefe wurden jetzt

noch viel herzlicher. Er fühlte sich

jetzt direkt mit dem Herzen hinge

zogen zu ihr, bei allem denke er

nur: dak er da boq zeinem zu
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Gefängniß, weil sie sich am Sonn,
tag einen Rausch angetrunken hat-ten- .

In die Wohnung von S. W. Mil
ler, 3818 Cottage Grove Ave., bra
chen Sonntag Nacht Diebe ein, wäh,
rend Miller ruhig schlief, und stah
len aus seiner neben dem Bett Ire
aenden Hose ?25.

Einbrecher raubten Sonntag Nacht
aus der Wohnung von I. B. Gray.
1116 Ost Vine Str., Silberwaarcn
in beträchtlichem Werthe.

Der Arbeitertag wurde hier in
festlicher Weise begangen. Die Vor
mittag s.Parade machte einen sehr
guten kindruZ.

Edgar Poe. Wagon.Jnsvektor der
Rock Island Bahn, wurde am Sonn
tag von einem GüterwaFgon über
fahren. Der erst 34 Jahre alte Ver
ungnliire er:ig rurz oaraus im
Mercy Hospital ssintt Verletzungen.
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Ialre im Lande, sticht Stellung,
'esierlen erdeten ?lkels ''.all, 1023
Aase ?!r.. Omalia. Neb. S.fl.

I
Ziklikgesnch. Frau, 50, ante Hank

j hlilterili. sucht Stelle bei kleiner

annlie. :',ach',u!ragen unter T.
, 100 Omaha Tribüne. tt .7.

verlangt crfaSrenes Mädchen für
allaemeine Sausarbeit. Liberales

behalt und ein gutes Heim. 38!
Farnailt Str. Tel. Haruey 51)78.

S. 8.

Aclkcrer Mann mit Sohn sucht HauS
hnltcrin. Katholikin bevorzugt.

Nachzufragen bei O. 100, Omaha
Tribüne.

Z dermiethcn Elegantes Front
zimmer, mit Bad, in deutscher

Familie; auch mit Kost, wenn ge
wünlcht. Frau Werner. 1020 Süd
I I. Ave. S. 6.

8 vermietlikn. zwei Häuser, vier
Zimmer jedes., 230!) S. 30. Str,
$12.00. Nachmsragm 2943 Mar
Un Str. Tel. S. 478. S. 13.

Gebrauchte elektr. Motoren. Doug
lag 201?. Le Bron Li Gray. 118

S. 13. Str. 1s.

Busch & Borghoff,
Tel. Douglas 3319.

Grundbesitz, Leben, Kranken, Un
fall und FeerBersicher,ung, ...

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer , Frenzer Block.

Sudostecke 15. und Dodge Straße,
Omaha, Nebr.

Turpin'S Tanz Akademie, 28. und
Farnam. '

Laßt Eure Kissen und Matratzen
aufarbeiten durch die altbewährte

Firma Omaha Pillow Co., 1907

Cumings Str. Tel. Douglas 2467.
t. f,'

Ttadteigenthum zu verkaufen.
Acker Land mit 5 Jahre alten

Fruchtbänmen und Sträuchern, ein
Aock von Straßenbahn, neues HauS,
i Zimmer und Bad, muß sofort ver
saust werden. Nachzufragen 2520
So.' 9. Str. S. 8.

j "

Ta xreiswurdigfte Effeu bei Peter
Rump. Deutsche lküche. 1603

Todge Straße. 2. Stock. Nahlzei
ten 25 Cents.

Wllard Eddy, Patente, 1530 Citq
National Bank Gebäude. Tele

phon Tyler 1350.

Cigarrea
Rauche Navigator 15e, zwei tük

25c, Block Bear 10c, W. o. W. 6c.
Hand Fabrikat. R. A.. Schneiders
Teutsche Cigarren.Fabrik.

lesl, TeökS, Tek, Deök,, Te,k,
--I. C. Reed, 1207 Farnam Str.
Ir. S. Staat, Teutscher Krk.

rjt und Operatör.
Meine mehr als L0jährig Cr

fahrung hat bewiesen, daß viel
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig behandelt. 622 4. Straße
.Massachusetts Geb.) Slr ?Utz I.

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigctvary. 6720 N. 16.
Straße. Webster S0S8. tf.

Verlsngt erfadrener Verkäufer, um
Kaffee und andere Produkte direkt

m die Farmer zu verkaufen. I, F.
S. Schlüter Co.. 202 ll. Abt..
Touncil Bluffs, Iowa.

Eiroprsetik Cpival Adjftment.
U. Edward. 24. & Jarmun, D.S445

gl1

Aus xoln! chkm Polksmuns.
?lut wenige obtt biifiir gehaltvolle

Sprichwörter.
Polen ist dal Tagkzispiich: alle Ek'l

Intkkeffikt sich für Polkn. ,,!! Welt
nur die Stuffen schtinm dorübe.'gkbnd
iedeZ Interesse an dem tkichkn Lande ver
loren zu haben, scheinen nur den einen
Wunsch zu hoben, so tüsch wie möglich
tui Polen hinaus zukommen. Wohin? TS
wissen sie selbst nicket. Und die bitterbiisen
Teutschen und Osterieichlt und Ungarn
erleichtern ihnen dal Fortlommen dur
aul nicht: einerseits sind sie zwar st.hr

erfolgreich sogar bemiiht, dit Russen
von der Westgrenze ln'1 Innere Poltr.l
zu treiben; andererseits jedoch naml'.ch
von Norden. Sliden und Osten her

verlegen sie Ihnen die Wege und woll,
ihnen lhosfentlich ebenso erfolgreich) nicht

gestatten, das polnische fle&iet zu ver

lassen. Die Russen können es schon ga,
Niemand mehr recht machen. Wenn'!
Nicht so erfreulich wäre, daß e. so ist, wie
eS ist. könnte man die WoZIowiter ga,
bedkiu.

Jedenfalls nehmen gegenwärtig zahl
lose Menschen großen Antheil sn Polen,
die vorher überhaupt nicht gewvßt haben,
daß eS fo etwas giebt und die noch weni

get eine Ahnung 'hatten, vo d:feS Polen
liegt. Bestenfalls hatten sie von Poland
!m Staate Maine gehört und von de

Poles", die vielleicht der Peary oder d:k
Took entdeckt haben oder auch nicht.

Die Welt hat sich diel zu wenig mit
Polen, beschäftigt; wenn nicht gelegeritlich
einmal ein berühmter Kkvierkünsüer oder
ein hervorragender Tenor 'aus dem Po
lenlande gekommen wäre, hatten die süßen
randyknabbernden MatinSimädchen nie
malz von Polen gehört. Woher auch? In
ver Schule haben sie davon nichts gelernt,
soweit sie überhaupt in der Schule etwa

gelernt haben.
Die Welt im Bklameinen, von den

ohnehin s eben sächlichen MatinSemäd
chen ganz abgesehen, hotte sich mehr mit
Polen besassen sollen, e, lobnt sich wirklich
oer Muhe. Wieviele, die nicht zufällig in
Polen geboren und erzogen sind, wissen

etwas von polnischen Sprichwörtern. ES
ziebt deren nicht übermaßig viele wir
erwarten, daß einer unserer polnischen
Leser unS eineS besseren belehrt äset
diele wenigen sind dafür umso gchatt
voller. Der Werth entscheidet, nicht die

Zahl.... ein ymgerhut voll Perlen ist
kostbarer als ein Malter Epreu. Freuen
wir unk des Wenigen:

So Manchen hat der Tiiumphruf vor
der Schlacht fchon um den Sieg gebracht

Nimm dir Zeit, wenn du nicht Jeil
verlieren willst: die eilige Arbeit fäll
leicht aui der Hand

ffie, keinen Feind hat, dem zeugt die

Mutter einen."
.Der Regen versiegt rasch, rascher nock

verweht der Thau aus den Blumen, abe'
am raschesten trocknen Thränen

Wein schmeckt gut, thut indessen der

Jungen nicht gut: eil Feuer zu Feuei
kommt

.Wie die Thr'ckne Ist Xh Liebe d.n
Schmerz verwandt; wie die Thräne ent-

steht sie im Auge und sällt m's Her,
Tu siehst alS Cillet vor fremden

ffcld, dieweil die Spatzen deine Kirfchee

stehlen
Mich freut der Mondschein, der ir

m , l n e Stube fällt, mehr als die Sonne
die deinen Palast dergoldet."

Malslllzlrll: Äazelgett!
Englischer Nntcnicht wird ertheilt.

Web. 5554. O. 8.

Fnvf Dollar demjenigen, der ei

nem 31 Jahre itn Mann da,
ernde Arbeit vcrschasscn kann. Of.
ferten unter V 100 an die Omaha
Tribüne. S. 11.

Verlangt eine Frau für Wäsche,
Bügeln rmd NcineMchen, Nach,

zufragen 1518 N. 13., St. S. 10

Gärtner 32, ledig, erstklassig in

Topfpflanzen. Schnittgrün, Land,
schaft und Dekoration, Absolvent
einer deutschen Earttichau schule, iy2

Dumm und srcch!
Der New Forker Herald" bringt eine Depesche aus Washington,

welche dahin lautet, daß, wenn die Teutschen in Ohio fortfahren, den

Präsidemen zu kritisiren, so würden sie bald ohne Bier sein. Das ist

sagt öa.über das imc. Vollsbtatt , eiwLeriuq zur umicyuchterung,
ekenso dumm, wie beleidigend, da dabei der Gedanke obwaltend ist, dasz

man den Teutschen bloß mit Entziehung des Vieres zu drohen brauche,
um ihn zu veranlassen, daß er sinne Freiheit und Rechte preisgebe. Ob

der Präsident auf die Deutschen schlecht zu sprechen ist, wissen wir nicht,
ist auch sehr gleichgültig, denn die Teutschen find von altersher nicht die

Menschen, die vor dem Sti'mrunzeln eine? Staatsoberhauptes erzittern,
zumal wenn sie das Recht auf ihrer Seite haben. Sie werden daher weiter
für das Recht der freien Rede eintreten und gleichzeitig de Kampf gegen
die Feinde der persönlichen Freiheit weiterführen. Wenn es aber wirklich

die Absicht der danokratischen Parteiführer sein sollte, die Prohibition aus
Groll gegen die Deutschen zu unterstützen, so sollen sie es nur versuchen.

Sie haben russische Niederlagen zu gewärtigen. Wir wollen jedoch hinzu

sügen, daß das, was der Herald" berichtet, von ihm erfunden ist, und
daß dieses elende probritische Blatt und nicht der Präsident die Deutschen

einzuschüchtern versucht. Wenn wir auch die hohe Meinung, die wir einst
von Wilson hatten, bedeutend hcrabgestimmt haben, so glauben wir doch

nicht, daß er auf das niedrige Niveau gelangt ist, aus welches der Herald"
ihn stellen will.

Neuigkeiten aus Jova!
TeS MoineS.

Herr Emil Schnabel, 407 6. Ave
hst jetzt die Vertrctnnß der Omaha
Tribüne. Wir bitten die Leser, dem-selb- e

Neuigkeiten aus Archen Ver
einS nd Familienkreise zukomme
z lassen, welche derselbe zr Ver

össentlichnng in der Tribüne über
nüttel wird. Auch nimmt Herr
Schnabel Subskription? . mitt in
Empfang.

Auf Veranlassung seines Bruders
sowie feiner Schwester wird der 21

fahrige Engländer M. Ayre als un.
wünfchenswertber Einwanderer nach

England zurüädeportiert werden.
Lord ttitchsner wird ihn jedenfalls
ml! offenen Annen aufnehmen.

Polizeirichwr Meyer ' sandte am
Mmm L5 Mann auf je 3 Teze ins erhielten ' ' . '
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